
17) Es sollen die dem Joh. George Damm zu Niedervellmar rulländi». ^ ^
Holländischen Thore gelegene Ländereyen, als: i) z /f A ck T b?m
der an der Heerstraße auf Wilhelm Heppe stoßend/ 2) 1 Acker 7 Rut 0 "Ü 2I ” n&gt;slHfl
Wiesen zwischen Johannes Damm und denen KretschmaS/Jloen* - ? . 0, * " bcIr S l)naa

zum ern Viertheil rm Mommerode an beyden vvrermelbeten a "eaen ¿Jíi wÜrtt s-3i 9Luten
schaftlichcu Oncriim an den Meistbietenden verkauft werde,, ^ an dkg er Herr
in dem Donnerstage- den i.Febr. des 42^^ ®¡?' ïann M
hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Ger.chtsstut'de angebe« fin fflÄ1””1 ” Term.n0j.vor

Gl°ck-..sq-°g i- Uhr nach Bcsinden WSfflg °wL . " îassëû cnL7
1780 . Lr commiñ!one8ená. I E Lock ñ^&gt;/«lden 2 Z. Ott.

18) Es sollen in Termino Mittwochens den roten Dec. , c.dr's Joban„^î^?"arrus.
ftn Sohnes Ich. Henrich Jordans zu Zwergen nachbenámte Grundstücke ^
klemen Grund beym großen Hauedaerpfade, an Hans Henrich Jordan n« hht¿ ! ?* ~ bCC
ein Ahnewand, § Ack. auf dem Bolles-, zwischenMalí?, andern Sene
 dan è Ack a»f oer H°l/„wi-se. Us-LîÂ-à 2 rnb'Ä
I Ack. bey der Papenrvtese, am Wege und Henrich Loben acleaen - Ack in, - . n,
zwischen dem Greben und George Lotze len., | Ack. auf her :£neñ' tn *t&gt; &lt;£" ^/^Eufeldff,
Johannes Jordan, ; Ack. auf der Steiubreite zwi ci)«! denkÄben WiÄLk?""*?
Ack. auf der Wanne, zwischen Jost Henrich Waaner und ^^"scheer, §

«-»--.t M.«f zwischL SÏ®f 11"
Kolrwre.e, zwischen George Lotzen und Johannes Schröders 4 Ack in b ?
fchrn Henr. Wagner nnd Conrad Jordan gelegen, soann ? Ack Erdland ^wtese, zwt-
nes Koch gelegen, öffentlich und an de.. Johan-
so hieran etwas zu forderen oder darauf zu bieten gesonnë» hab „ also,
tags um y Uhr vor Fürst!. Amte allhier einzufinden, ihre Nothdutt't und ttf, l? 2Sormtî3
lmn j« giben, sotan» b-ê weile« zu gewärtigen. Zie.enberg b"n 4. Oc. ,7»°

.^ürstl. Arfí &lt;)t^tS,MU 7 °; y, ;

 dem Dudlico hierdurch bekannt gemacht, bannt jeöer Kauflustiger sich alsdann auf Fürst!. Regie-
 vnna Morgens ivUhr emfinden, darauf dielen, und der Plus Licitant des Zuschlags gewärtigen
iJL?. Cassel den ,y.Oct. 1780. J.CH. Gundelach, Regierungö-Secretarius.

Nachdem aä inssanüsm derer Zöllenschen Erben zum freyw.lligen Verkauf ihrer Behausung
 ^ nlbier in der Unterneustadt in der Brückenstraße zwischen dem Farbermstr. Engelhard und dem

 sv'^ermstr Engelhard gelegen, Terminus auf Donnerstag den zoten Nov. schierskünftig präfi-
worden- als können diejenige, welche daraufzu bieten gesonnen sich in prxsixo vor hie-

 " Stadtgericht zu gewöhnlicher Gerichtsstnnde angeben, ihr Gebot thun, und darauf das
Eitere gewärtigen/ Eaffell den 28. Ott. t?8o.

 ^ Lx Commifllone Senatus, I. 8 - *&amp;ocb, Stadt - Secretarius.

 &gt;, Es soll des verstorbenen Schreinermsir. Carl Nagels Erben Behausung allhier in derDyoni-
 6is7a6e zwischen dem Hr. Rathsverwandten Rocholl und der Frau Wittib von Rhoden gelegen
«an Obrigkeit und Amtswegen an den Meistbietenden verkauft werden; wer darauf bieten will,
kann ÜÄ in dem anderweit auf Donnerstag den i8ten Jan. des nächstinstehenden I78iten Iah.
res vrasigirtem Termins vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Gerichtsstunde angeben,
sein Gebot thun, und nach dem letzten Glockenschlag 12 Uhr nach Befinden dessen Adjudication
oewürtiaen. Cassel den 28» Ott. 1780»

 ^ Ex Coramiffione Senatus, I, g t Stadt -Secretarius.
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